Dörfliche Stromversorgung in Afghanistan 

Viele Dörfer in Afghanistan habe noch keine Stromversorgung. Da die Dörfer oft sehr abgelegen sind ist eine Fernleitung sehr kostspielig. Und die Erfahrung hat oft gezeigt das die Qualität dieses Stroms erst mal nicht sehr gut ist. Warum nicht den Strom direkt im Dorf produzieren? So ein System ist schneller aufgebaut, es ist obendrein einfacher und preisgünstiger. Und die nicht unerheblichen Übertragungs-Verluste entfallen. Elektrizität hebt den Lebensstandard und die Attraktivität der Dörfer und verhindert vielleicht eine Abwanderung in die Städte. Auch eine Funk-Kommunikation ist damit möglich und in Gesundheitsstationen können nachts dringende Fälle behandelt werden. 

Um so eine Stromversorgung zu realisieren, haben wir uns für ein Hybrid-Solar-System entschieden. Das System ist aufgebaut auf einer Solaranlage mit Ladereglern und Gel-Batterien. Ein Wechselrichter mit 3000 Watt erzeugt daraus die 220 V Wechselspannung für die Verbraucher. Eine weitere Energiequelle ist ein 10 KW Generator. Der Wechselrichter kann auch als Ladegerät betrieben werden und lädt damit die Batterien über den Generator in kurzer Zeit Damit hat man ein redundantes System und die Laufzeiten des Generators sind minimiert, was sich günstig auf die nötige Wartung und Lebensdauer auswirkt. Auch der Transport des Diesels und der Diesel an sich ist nicht billig. Durch den Solaren Grundlastbetrieb ist dies Problem minimiert. 

Der Generator, Typ Lister ist mit der Option ihn mit Pflanzenöl zu betreiben ausgestattet. Damit ist es möglich auch lokal Ölpflanzen anzubauen und eine Alternative zum Mohn-Anbau zu bieten. Sollten andere Dörfer auch Motoren mit Pflanzenöl einsetzen könnte das Öl auch gut verkauft werden. 

Das System ist einfach erweiterbar und verlangt wenig Wartung. Wartung ist in diesen Ländern leider oft ein Problem. Der Motor kommt aus Indien und von dort können auch benötigte Ersatzteile direkt bezogen werden. 

Der Generator wird bei leeren Batterien automatisch gestartet und bei vollen gestoppt um die Laufzeit kurz zu halten. Solange der Generator läuft könnten auch Maschinen bis 10 KW betrieben werden. Die Automatische Generator-Steuerung verhindert unnötig lange oder zu seltene Laufzeiten und ermöglicht einen schonenden Betrieb (Last erst zuschalten wenn die Betriebstemperatur erreicht ist etc).

Die Initial-Kosten für so ein System sind sicherlich höher als für reinen Generator-Betrieb aber damit ist eine 24 Stunden Stromversorgung möglich und die Langzeit-Kosten (Diesel) sind erheblich niedriger.
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